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" 1. Beschreibung 

Der Ko'mbinierte Festfutterd'o'sierer H 82/83 de's VE8 LIA' Havelbe,rg 

dient zur' Zwischenlage,rung lind dosierten Abgabe' von M,ischfutter und ' 

Troc'kengrü'ngut in eine nachfolgende Futte w ert,eileinrichtung in in_ 

duatriemäß i g arbeitenden Kälberaufzuchtanlagen. Er stdlt eine Kom';' 

6ination au~ dem Mischfutte~dosierer .~ 82 und de~ Trockengrüngu~~ 
, . 

' ,dosierer H 83 dar, wobei der Mischfutterdosierer H 82 auch als I;:in-

zelgerät arbeiten kartn . 

Der Mischfutterdosierer. besteht aus einem Vorratsbehalter und einer 

Förderschnecke mit Abwurföffnung. 

Der Trockengrühgutdosierer beste,h t aus folgeridenEinzelb'augr~ppen: 

- Vorratsbehälter 

- Kratzerkette ' 

~ Getri~be fdr K~atzerkett~ 

- Fräs trommeln 

'Motor .tür Frästrommeln 

- verschiebbare Rückwand 

- Auslauftrtch ~er mit Kiappmechanismu~ 

- elektrohydrauli7ches Betätigungsgerät (Elhy-Gerä ~ )r BL 16 ,~ 

Der v,?rratsbehälter hat eine rechtwinklige G'r.undfläche. aufd'er 

sich cI,er Kra.t,zerboden bewegt . 

' Drei Fräs trommeln we rden von einem Motor a~nget riehen. sie, laufp. 1) 

immer mit der gleichen Geschwindigkeii und fräsen da~ Gut vom Fut-

ter:stock ab, das . sie dem Au~lauftrichter zuführen. ~ 
Durch die betden Stellgetriebe ,läßt sich die Geschwi~digkeit der 

,Kratzerkette regulieren uh,d ,somit pl.,e Austr'agemenge verände,rn. 

Di'e verstellbare; Rückwand sorgt dafÜr . daß, der Futterstock imme : . in 

der gleichen Höhe bleibt. Um zu verhindhrn ; daß die Wand gegen die 

Frästrommein läu ft, sind an der Beh,äl 'terwaml El:1ds.chal ter angebr,acht, 

die die Kratzerkette abschalten. 

Der Antrieb ,für' die' Dosierschnecke des I"iischfutters und den Kratzer-
, 'I ' 

boden des Tro cke'ngrüngutdosie.rer,s erfolgt vpn einem Motor über eine 

Magnetkupplung • D'iese Kupplung wird Ober, eine BMSR-Aillage , g esteuert. 

,Es lassen sich' sieben verschiedene Stufel:1 einst.ellen. 

Ausg,elös't wird die Dosierung , durch eine Lichtschranke, ,wenn der 

Klappenmechanismus nach der Eimerbeschickung wieder geschlossen ist. 

Kraftf.utter und Trockengrüngut gelan,gen , gemeinsam i 'n den Auslauf-

trichter. 
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Von der Lichtsch,ranke wird das elektrohydraulischEl Bet&tigungsge­
,rät gesteuert, das die Klappe öffnet " durch die das F~tter jm die 
Eimer gelangt. ' 
Das gesamte Gerät wird auf vier Stützen im Futterhaus über ' der 
~imerkette montiert. ' die Beschicku~g mit Kraftfutte~ ' .rfolgt ,über 
Förderschnecken von einem Lagersilo, wobei ~ehr~re nebene~~ander 
'angeord'nete 'Dosierer von eiher Schnecke' beschickt werden können. 
Für die Bedienung ' ist eine' AI< zur Be!lchickuhg der D'osierer' und zur 
Inbetriebnahme des Dosierers ~rfor'derlich' . '" 

Te c h n i s , c h e 

Gesamthöhe 
Gesamtbre;1.te 
Gesamtlänge 

Trodkengrnngu~behäl fer 
Länge (nutzbar) 
Höhe 
B'rei te 
Volumen 

D a , t e n 

Konzentratfutterbehälter , 
Länge 
Breite, 
Höhe ' 

~olumen 
Abstdnd der Fräswalzen 
I~eigun,g ' zur Senkrechten 
D'rehzahl ' 
Um,fangsgeschwin,digke'i t 
Du,rchmesser Fräswalzen außen' 

,Blechmantel innen 
Dosierschnecke 

Durchmesser 
Steigung 
Anzahl ~er Dosierstufen 

3 

" 

2350 mm 
1450 mm , 

" 
3100 mm 

~650j2500)!m 

100P mm 
600 mm 
1 ; 0 m3 

147::1 mm' . 

600 mm 
900/300 mm 

0.5 m3 

405 mm 
450 

. 192 U/min 
4,6$ mjs 

355 mm 
200 mm 

80 mm 
40 mm 
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Motor dür Schnetl:ke undJ Kratzer'boden 
Typ 
Leistung 
'Spannung 
Strom 
Drehzahl ' 

co·s 
Frä~walzenmotor 

Typ 
Leistung 
Span·nung· 
Strom 
Drehzahl 
cos . 

~upplurm ' 

Magnetkupplung 
Elektrohydfaullsche s . 
Betätlgungsgerät 

~~L!:!!~~!.!2!!~e,.!:Qf~!!g 

Z 3 KR 100 t 2/4 

2,2 kW 
2~0/380 V 

9;5/5,5 . A 

110/200 min-1 

· 0,81 

ZGO KMR 71 94 

0,75 kW 
220/380 V 

3,45/2,0 A 
125 min-1 

0,78 

KE 10 !'-

BL 1-6 c 

Die Prü 'fung wurde unter den in der Tabell_e i / genannten Bedlngu,ngen 
~ dur:chgeführt~. j 

\ 

TabeLLe 1 Prüfbedingungen 

Anzahi ~er Dosierer 
tägliche Laufzeit 
Futtermittel 

Tie~e pro Dosierer · 
Mechanisie·rungsmi tt'el 

vorgeschaltet 

nachgeschal tet. 

4 

2 x 20 min 
.' Pellets 6 mm 

TrockengrJngut 
398 

Silo·G 807; 

Förderschnecke 
Eimerkette H 80 

In der Tabelle 2 ist die Cha~akteristik der währe.nd des Pr,üfZllit­
rau,es eingesetzten F~tt~rmittel enthalien. 

'. ' 

4 



Tabelle ' 2 Fut termi t telcharak.terfstik 

Pellets '6 mm . Tr.ockel'lgrÜngut 

Korl'lgrößa 
. < 2 mm 

2 .:. 3.15 mm. 
3 ',15 - 5. mm 

> 5 ,mm 

Häcksellönge 
< 30" mm 

'30 60 mm 
>60 ;ilm 

\ . 

7,7 
1,5 
9,3 

81.,Q 

Mess'eanteile % 

Dichte kg/dm·3 0,66 
Feuchte ~ . 13,5 

mit t1. Pelletdurchmesse r mm 5.4 

mittl. Kenten1änge der Pellets ,mm 8 .-6 

27,8 
63,6 
8,6. 

0,054 

12,0 

; 

In der Tabelle 3 sind die Ergebnisse ' der Messungen .zur. ;Bestimmung 
,der Dosier~engen und der . Dos'iergleichmäSigkeit ' aufgef.ührt. · . 

I . . . 

Tabelle 3 Oosiermengen und bosiergleichmä.ßigkei t 

(Füllhöhe Trockengrüngut 75 cm , Getriebestufe~n 1, 
j 

1',5 ) 

,Sch-altst.u fen I II . . !-I I IV V VI VII 

Dosi'ermengen. t.~g_7 
Pellets .... ;x 87 183 284 388. 484 563 656 
~ax. 90 190 290 395 '495 570 670 
min·. 75 165 275 375 470 . 555 600 

Pellets und Trocken.;. 
srüng.ut Cg] 

126 
. / 

883 . x '" 243 407 535 655 760 . 
.max -' 155 280 540 645 730 . 1040 1020 
min. 100 '210 305 470 560 700 805 

liariliUonskoef fi-
zient . ;-% 7 \. 

Pellets - 4,39 4,40 1,39 1'-22' 1,17 0,79 2,2:1,-
Pelle·ta ,und Trock'er:l-
g.rül'Ig,ut "11,59 T .. 5~ 14,79 6,73 .8 •. 30 i;L.,07 , 6,44 

Masseverhältnis 
Pellets-Trocken- ~8:ä 75,~ : 70 72 '3 

7g'i 74 74,,4 
grüngut % 24, ... 30" #.7, 2 , ~ 25,6 

'D,ie elekt'rische Le.:[stungsaufnahmeder Antriebsmotorel'l für Forder-

schnecke ul'ld Krs'tz.erboden sowie für ' die 'Fräst rommeln sind ' i!1 der 

-Tabelle 4 zusammeng,ef·aßt. 
. 
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Tabelle 4 Elektrisch~ Leistungslufnahme 

Möt~r für Fr~swalzen 

Motor für Schnecke und 
Kratzerboden 

Leerlauf 
kW 

0,2'7 

llelastung 
!<VI I 

O,27 •• l"l 

Nennleistung 
kW 

':ur Inbetriebnahme des Kambinier·ten Futterdosiercrs· ist Voraus.­
satzung, diS die . Eimerkette läuft und die Neinigungspumpe in Be­

t~ieb ist . 'W~iterhin sind an der G~I SR- :Anlage dill gevi0nsc ht'e n Stufen ' 

für die einz.elnen Gruppen e:i,~zustellen und de·r Uosierer ",i!' T'r'ocken­

grOngut und . Kraftfutter zu befüllen. 

~!~_~!~~2!=er~!~~a 
Dii Dosierer ' sind tägli~h 2 mal ca. 21, 5 . min i n Betrieb und dosieren 

' 200 •••. 250 .kg ~iischfutter 'und Trockerigrungut in die l::imer (KAA .r-ieu-

haus) • . 
. , . . 

Die übe~gabe der Futfermirtal erfolgt . verlustlos. 

Dia vom Hersteller am Uosierer nach 'der" Zwischenauswertung vO'rge­

nom~enen V~ränderungen haben sich posi"tiv ausgew·irkt. Es 'sind' da- · 

nach kflum Störunge~ a!Jfgetrßten. Vereinzelt ist es /vorgekonmc'n, 

dal 'ein TrockengrOngut oder nicht die ' geforderte MiSChfuttermenge ' 

aefördart wurden. 

In den Cetrieben un~ im Elhy-Gerät ist ständig der Glstand zu über~ 

_prOfenund gegebenenfalls 01 nadhzufülle·n. 

Wichtig ist ·eine laufende. Kontrolle 'der Klappen ,und des' Gestänges 
. . \ . 

am Abwurfmechanismus, um .Futterf erluste zu vermeiden. Für die äußere 

Reinigung des oosierers und ded Podestes sind täglich 6 ••• 7 AKmin 

erforderlich. 

Hauptver:.~chl·eißte'ile wurden am · Kombinierten Fest fut-terdosierer 

H 82/83 während des PrGfzeit raumes nich't festgestell t. 

Der Korrosionsschu~z des Dosierers besteht aus einem mehrschichtigen . 

Far·banstrich. o'ie Ergebnisse 'der Kprr,os'ionsschutzprü 'fung sind in der 

Tabelle 5 aufgefOhrt'. 
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Tabelle 5 - Korrosionsschutzkennwerte 

Ud. -Bc-z.iichnung der 
Nr. Probestella 

Mischfutter:dosierer H 82 

1 

2 

I~ahmen 

Vorratsbehäl ter 
außen 
innen 

Trock~ngrOngutdosierer H B3 

1 \ R~hmßn 
2 Vorratsbehälter 

außen 
innen 

3- _Schutzverkleidung 

Anstrich­
dicke ' 1) _ 

(mm) 

0,25 

0,15 
0,11 

0,25 

0,14 
0,11 -

0,14 

Gittersc-hnitt-
, kennwert 2) 

3 4 

3 
2 :3 

3 

~4) 
s4) 

Dl!Jrch_ 
rQstungs­
grad 3) 

AO 

.- AO 
AO 

AO 

AO 
AO 

AO 

1) Nach 
1095 

We-rks t andard des H_e rs te.1le rs in 'le I1bindung mi t der DAMW-WI 
Ausg. 9.72, Mittelwert aus mindest.ns 15 Meßergebniasen 

2) Nach 

3) Nach 
TGL 14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 
TGL 18785 ' _ I - _ 

4 ' Grundanstrich hält, Farbgebung -darOber reißt -ab 

Nach ach~monatiger intensiver atmosphärischer Einwirkung im _ Ein~ 

.atzbetrieb sind Korrosio~serscheinungen von unterschiedlicher In­

t -ensität am Kombinierten Festfutterdosierer vorhanden. Teilweise 

,t ri t.t mechanisch .bedingter Abrieb auf -. 

3.- Auswertung 

Der Kombinierte Festfutterdo~ierer -H 82/83 des VEB LIA Nauen , ae­

triebsteil ~avelberg, ist zur Zwischenlagerung und Dosierung von 

~lisch fu'tter_ und fase~.haltigem , F-utter in _eine nachgeschaltste 

stat i onäre :Futterver~I':Üeinrichtung einset~bar- . Be-ide Komponenten , 

werden in einen: Abwurfschacht vordosier~ und _ dann gemeinsam in d~e 

E~mer abgegeben. 

-_Nac'h den Uinbaumaßnahmen am ~Ii~dhfutter- sowie auch -ami Trock~ngron­
g_utdosierer wurden die VerstoRfur;1gen ,am Auslauftrichter ausge_­

schlcs sen. Auf Futterablagerurgen i on den Ecken des Auslaufes mOssen 

auch zum Teil die uosiergleichmäßig,keiten bei beiden Kompdnenten 

zurückgefOhrt werden. 
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Der die Dosiergl'eich'mäßigkei t bestil)lm'ende Variatio.nskoeffizieLnt 

liegt bei Kr~ftfutter zwi_chen 0,8 ~nd 4,4 % (~ • 2,2) bei den? 

Stufen. Die ' Austrag~mengen betragen 87, bis 656 , Gramm. Die Abstufung 

zwischen den~uppen beträgt ca. ' 100 Gramm. Das Masseverhältnis 

z,wj,schen Misch- und faserh'altigem Futter ble i bt annähernd gleich. 

Die Mengen an 'faserhaii:igem Futter ~agen zwischen 24,7' und 30,9 %, 
der Variation3koeffizient des Ge~isches bei 6,4 - 14,8 % , (~ 9,5 ~). 

Die Dosierglpichmäßigkeit erfDllt b~i Dosierung von Mischfutter di~ 
I 

Forderung von 8 % ,gut. FDr das Gemisch peider Komponenten ist , die 

-oosi,erglei.chmäßigkeit ebenfalls ausreichend. In der ATF sind hierfDr 

keine exakten Forderungen ange~eben. 

Durch die beiden Getriebe läßt ' sich die Kratzerkettengeschwindigkeit 

beliebig variiereh uDd es sind die unterschiedlichsten Austrag~­

",engen an faserhai t igem 'Fu·tt.er möglich. 

Weiterhin be~teht , die Möglichkeit, die fDllhöhe im Vorratsbehä~ter 
und som'it , auch di,e Austrageme.nge' zu ä'nc,!ern. Eine d,erartige große 

An~ahl von Stufen ist , nicht erlorderlich. 

üi~ in 'der AfF geforderten Mass'everhältnisse von 3 ,:. 1 Lind 2 : 1 

lassen sich , erreichen. Es sind'Austrageme~gen von 25 bis ~O g/Por­

tion erforderlich. 

Mit Hilfe der zum Ge~ät rnitgelief,erten ,s·chaltta'belle ' zür Bestimmung 

des 'Oosiervolumens läßt sich die Austragemenge/Umdrehung ermitteln,­

wenn ,die Dichte des ' Futtermittels bekannt ist. ' 

Von Seiten de'r BMS'R-Anlage ,(I'1agnetschal te~) ist gewährleistet, daß 

die ~Umdr,ehungen , der Schnecke en'tspreche(ld der vor'gewählten Stufe, 

ausgefDhft werden. Bei leerem Vorratsbehälter läuft die ~chnecke 

etwas nach ~ 
, , 

'Die Lei,stungsaufnahme der Antri$bsmotoren is;t g.ering. Die Nenn­

' leist,iJng, ,des Motors fDr die Dosierwalzen is't zu ,50 %, die des Mo­

tors far die Schn~cke und Kratzerboden zhischen 30 % und lOG % aus­

g.elastet. 

F~nktionsstörungen,m Oosierer traten aaf, wenn durch , herabfalie~des 
Futter die Lichtschranke unterbrochen und 'somit die Dosierung vor­

zeitig , allsgelös.t wird. 

'Die Pflege- und wirtungsmaßriahme~ sind g~ring. , J ' , , 
oe'r Korrosionsschutz ist 'hinsichtlich der ef ,fektiven Gesamtschic.ht­

d~cke ausreichend. Die Haftfestigkeit der Farbgebung im System ist 

zu v~rbessern. Hinsichtlich der korros,ionsschutzgerechten Gesta'l­

tting wurde· 'die TGL 18703/01 weitestgehend eingehalten. 
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4. Beurteilung 

ber Kombinierte Festfu~terdosierer H B2/83 des VE8, LIA HaveJ:bcrg·, ist 
:, zur Zwischenlagerung und dosierten Abgabe von Mischfu.ttc,r und · f~ser­

haltigem Fl,ltter (Pellets 6 mm, und Trockengrüngut) i ·n inclu.striemäßig 

. produzierenden Kälberaufzuch.tanlagen einsetzbar • 

Die geforderten Mengen und MasSeverhältnisse lassen sich bei einer 
.usr~ichend hohen D~siergleichmäßigkeit aust;~gen. Der Kombinierte , . - . 
Festfutterdosierer ,H 82/83 ist für den Einsatz in der Landwirtsc.haft 
der DDR "gut geeignet·~ 

" Potsdam-Bo.rnim, ' den 18.12:1980 
. ~ 

Zentrale Prüfste:lle ' für Landtechr'lik 

) 

gez. Kuschel ., gez. Matiaske 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

eerl1.n •. den . 22.04.1961 

gez. i. V. Kremp 

Ministerium fa~ Land-; Forst­
und Nahrungsgat~rwirtschaft 
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